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JUMO ist mit seiner Produktlinie „Temperatursensortechnik“ der führende Hersteller
und Lieferant von Temperaturfühlern für Wärmezähler in Europa. Der Wärme-
zähler, wie auch andere Messgeräte, wird zur Abrechnung von Gütern oder
Dienstleistungen (hier: Heizkosten) herangezogen und fällt damit unter das 
gesetzliche Messwesen. Die grundlegenden Aufgaben und Ziele des gesetzlichen
Messwesens sind im Eichgesetz verankert. Zweck des Eichgesetzes ist es, den
Verbraucher beim Erwerb messbarer Güter und Dienstleistungen zu schützen
und im Interesse eines lauteren Handelsverkehrs die Voraussetzungen für richtiges
Messen im geschäftlichen Verkehr zu schaffen und das Vertrauen in amtliche
Messungen zu stärken. Eine der wichtigsten Anforderungen an Messgeräte im
gesetzlich geregelten Bereich betrifft die Gewähr der Messsicherheit im praktischen
Gebrauch eines Messgerätes.

Temperatursensortechnik
Europas führender
Hersteller von 
MID*-zugelassenen 
Temperaturfühlern
für Wärmezähler

* MID = Europäische Messgeräterichtlinie.

Das gesetzliche Messwesen
Die Verwender der Messgeräte und
die von den Messwerten betroffenen
Personen und Unternehmen müssen
darauf vertrauen können, dass ein ge-
setzlich geregeltes und entsprechend
gekennzeichnetes Messgerät unter den
jeweiligen Umgebungsbedingungen
auch richtige Messwerte liefert. Die
Forderungen des Eichgesetzes betreffen
damit Pflichten für die Hersteller und
Verwender von Messgeräten in den
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vorgegebenen Bereichen. Entspre-
chende Schutzziele gibt es natürlich
nicht nur in Deutschland, sondern mit
unterschiedlichen Schwerpunkten auch
in anderen Staaten in Europa und welt-
weit. Um ein Messgerät im geschäft-
lichen Verkehr einsetzen zu können,
muss es eine Bauartzulassung vorwei-
sen. Bei der Zulassungsprüfung wird
die Konstruktion des Messgerätes auf
Einhaltung der gesetzlichen Auflagen
und die Messbeständigkeit geprüft. 
Nachdem das Messgerät produziert
wurde, muss in einer staatlichen Prüf-
stelle, die unabhängig vom Hersteller
arbeitet, durch eine messtechnische
Prüfung die Einhaltung der Fehlergren-
zen nachgewiesen werden. Erst dann
erhält das Messgerät den Eichstempel.
Die ersten Bauartzulassungen für Tem-
peraturfühler hat JUMO bereits 1984
bei der Physikalisch-Technischen Bun-
desanstalt (PTB) erwirkt und betreibt
seit 20 Jahren eine staatlich aner-
kannte Prüfstelle für Wärme KF2, die
unabhängig von der Produktion durch
die Hessische Eichdirektion überwacht
wird. Das leitende Personal der Prüf-
stelle ist für den amtlichen Vorgang
der Eichung mit dem Aufbau der Prüf-
stelle vereidigt worden und gegenüber
der Eichdirektion verantwortlich. 
Heute verlassen täglich bis zu 4500 Tem-
peraturfühler gepaart und beglaubigt

die Prüfstelle. 
Selbstverständlich verfügen alle Tempe-
raturfühler über eine nationale oder
ausländische Bauartzulassung.
Durch die unterschiedlichen nationalen
gesetzlichen Vorgaben war es bisher
nicht möglich, ein in Deutschland ge-
eichtes Messgerät direkt in ein anderes
europäisches Land zu exportieren und
dort in Verkehr zu bringen; Gleiches
galt selbstverständlich auch in umge-
kehrter Richtung. Da diese Handelsbe-
schränkungen in einem ganzheitlichen
Wirtschaftsraum wie der EU auf Dauer
nicht mehr zeitgemäß war und den
Handel immer stärker blockierten,
wurde nach mehrjähriger Arbeit von
der EU-Kommission eine Messgeräte-
richtlinie verabschiedet.

Ziel des EU-Wirtschaftsraumes ist es,
durch einheitliche Vorschriften und Re-
gelwerke Handelshemmnisse zwischen
den einzelnen europäischen Ländern
abzubauen. Mit der Europäischen Mess-
geräterichtlinie (MID) 2004/22/ EG,
die am 30. Oktober 2006 in allen Mit-
gliedsstaaten der EU in Kraft getreten
ist, werden die Anforderungen an ver-
schiedene Messgerätearten harmoni-
siert und dienen als Grundlage eines

fairen Handels und zur Schaffung von
Vertrauen zu Messungen im öffent-
lichen Interesse.

Die MID gilt für Wasserzähler, Gas-
zähler, Elektrizitätszähler, Wärmezähler,
Messanlagen für Flüssigkeiten außer
Wasser, selbsttätige Waagen, Taxame-
ter, Maßverkörperungen, Längenmess-
geräte und Abgasanalysatoren, also
für Geräte, die zur Abrechnung von
Kosten der erfassten Messwerte heran-
gezogen werden. Die Richtlinie be-
schränkt sich auf die Vorgehensweise
bis zur ersten Inbetriebnahme der Mess-
geräte sowie die Verpflichtung der Mit-
gliedsstaaten zur Überwachung der
richtigen Anwendung der Richtlinie. 

Die bislang übliche Eichmarke wird
jetzt durch die CE- und Metrologie-
Kennzeichnung ersetzt, welche besagen,
dass das Messgerät in allen EU-Staaten
sofort eingesetzt werden darf. Anforde-
rungen nach dem Inverkehrbringen,
wie beispielsweise Verkehrsfehlergren-
zen, Nacheichung und Eichgültigkeits-
dauer, werden wie bisher national
geregelt.
Um den technischen Fortschritt nicht zu
beeinträchtigen, enthält die MID nur
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Blick in die staatlich anerkannte Prüfstelle für Wärme KF2 bei JUMO

JUMO – der erste und einzige Lieferant von MID-zugelassenen Wärme-
zähler-Temperaturfühlern in Europa mit komplettem Lieferprogramm
JUMO – der erste und einzige Lieferant von MID-zugelassenen Wärme-
zähler-Temperaturfühlern in Europa mit komplettem Lieferprogramm



30

Wissenswertes 

grundlegende Leistungsanforderungen
an die Messgeräte, wie z.B. die einzu-
haltenden Messgenauigkeiten. Bei
Messgeräten, deren Aufbau und Wir-
kungsweise speziellen harmonisierten
Normen oder normativen Dokumenten
der OIML (Organisation Internatio-
nale de Métrologie Légale) entspre-
chen, ist davon auszugehen, dass die
grundlegenden Anforderungen erfüllt
sind. Die Verantwortung hierfür trägt
letztlich der Hersteller, der jedes Mess-
gerät kennzeichnen und eine Konfor-
mitätserklärung ausstellen muss, nach-
dem ein vorgeschriebenes Konformi-
täts-Bewertungsverfahren von einer be-
nannten Stelle durchgeführt wurde.
Diese Verfahren sind nach verschiedenen
Modulen aufgebaut, die EU-weit aner-
kannt werden und unter denen der Her-
steller nach den Bestimmungen der
Richtlinie wählen kann. Eine mögliche
Modulkombination B+F besteht aus
der Baumusterprüfung (Modul B) und
der Prüfung aller Seriengeräte (Modul F).
Diese Verfahren entsprechen im Wesent-
lichen der bisherigen Kombination von
Bauartzulassung und Ersteichung. Eine

Überführung der staatlich anerkannten
Prüfstelle in eine benannte Stelle nach
Modul F wird derzeit vom Bundeswirt-
schaftsministerium aufgrund der ein-
deutig fehlenden Unabhängigkeit vom

Weitere Info:
Internet: http://JI50-17.jumo.info
Tel.: +49 661 6003-457
E-Mail: matthias.nau@jumo.net

Produktionsprozess abgelehnt. Des-
halb bleibt einem Hersteller, so auch
JUMO, nur die Modulkombination
B+F. Beim Modul F wird durch eine
benannte Stelle das Qualitätssiche-
rungssystem für die Messgerätepro-
duktion anerkannt und regelmäßig
überwacht. Der Auditor führt ein pro-
duktspezifisches Audit der Qualitäts-
sicherungsmaßnahmen durch. 
Eine nützliche, aber nicht ausreichende
Hilfe ist ein Qualitätssicherungssystem
nach ISO 9001:2000; denn beim
Audit werden auch fachspezifische
Punkte geprüft, wie z. B. die Einhaltung
der kleinen Messunsicherheiten bei den
Kalibriereinrichtungen und die Umset-
zung der Anforderungen aus der Bau-
musterprüfung. Hier war bei JUMO
wiederum sehr hilfreich, dass das Ka-
librierlabor schon seit vielen Jahren
nach der internationalen Norm DIN
EN ISO/ IEC 17 025 akkreditiert ist.
JUMO hat bereits im Jahr 2006 be-
gonnen die Baumusterprüfbescheini-
gungen zu beantragen. Die ersten
MID-Bauartzulassungen lagen bereits
Anfang Dezember 2006 vor. Weitere

Zulassungen folgten im Jahre 2007,
sodass JUMO heute als erster und ein-
ziger Lieferant in Europa ein umfassen-
des Programm an MID-zugelassenen
Temperaturfühlern für Wärmezähler vor-

weist. Die Palette reicht dabei von den
sogenannten langen Temperaturfühlern
(Einbaulänge ab 85mm) mit Anschluss-
leitungen oder Anschlusskopf zur Direkt-
messung und in Tauchhülse (Typ DL/
PL nach EN 1434) bis hin zu den kurzen
Temperaturfühlern mit Anschlussleitung
zur Direktmessung (Typ DS nach EN
1434). Bei den Temperaturfühlern mit
Tauchhülse sind im Rahmen der Bau-
musterprüfung höhere Anforderungen
an die messtechnischen Eigenschaften
hinzugekommen, die speziell bei den
kurzen Temperaturfühlern mit Einbau-
längen bis 50mm eine Hürde dar-
stellten. Durch Weiterentwicklung des
Innenaufbaus sowie Optimierung der
metrologischen Eigenschaften konnte
JUMO für ein umfassendes Sortiment
an Temperaturfühler-Tauchhülsenkom-
binationen die MID- Bauartzulassung
erwirken.
Parallel zu den Bauartzulassungen
wurde auch die Anerkennung des Qua-
litätsmanagementsystems nach der EG-
Richtlinie 2004/22/EG Anhang D
angestrebt. Nach erfolgreichem Audit
durch die Zertifizierungsstelle für Mess-
geräte der PTB liegt die Anerkennung
seit 10. Januar 2007 vor.
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Endmontage der Temperaturfühler für Wärme-
zähler Typ PL mit Anschlusskopf nach EN1434
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